
Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Stuttgart 

Der typische Verlauf eines Hexenprozesses: 

 
 

Anklage/Beschuldigung 
 

Kerkerhaft und  
Untersuchung nach Indizien (Signum Diaboli) 

 
Verhör: 

a) zunächst die „gütliche Befragung“ 
 

b) die peinliche Befragung 
(die Folterung) 

 
 

Das Geständnis 
(die Urgicht)  

 
Die „Besagung“ 
von Mitschuldigen 

(���� neue Hexenprozesse) 
 
 

Urteil: 
Verbrennung auf dem Scheiterhaufen 

(oft „Begnadigung“ zu vorheriger  
Enthauptung oder Erdrosselung) 

 


